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<M 202. Samstag, den 27. Dezember 1013.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt hochheima« Main.

Bekanntmachung.
^ Nach der abgeänderlen Bestimmung der Wehrordnung , hak die
Anmeldung zur Rekrulierungsslammrolle sortan in der Zeit vom
? bis 15. Ianuar zu erfolgen. . .

Die im Jahre 1894 geborenen Militärpflichtigen , sowie die
«Us früheren Jahren zurückgestellten Mannschaften haben Uckr
der angegebenen Zeit iin Rathause zur Stammrolle anzumelden,

»>-

Mannschaften aus früheren Jahren d-e Losungsscheine oder U-Kubspüise vorieaen. Für die vorübergehend abwesend PsUch-
bgen sind die Eltern und Vormünder zurMeldung verpachtet.

Die Unterlassung der Anmeldung wird streng bestraft.
Hochheim a. M -, den 23. Dezember 1913.

Die Polizeivcrwaltnng . A r z b a che r.

Kirchen und Volksbibliotheken wurden etwa 30 000 Mark aufge¬
bracht, ferner wurden etwa 3000 Mark dem Zentralkomitee der
deutschen Vereine vom Roten Kreuz überwiesen. Beide Summen
enthalten namhafte Einzclbeträge angesehener Mitglieder der Ko¬
lonie.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 29. ds. Mts vormittag lllUhrläßt Herror  mr .,,r «mi'vr hii>r ptn Wobnbaus m der Vlumengape undCÄrÄÄSrre M — gaste und

'«• 50 Grundstücke in hiesiger Gemarkung, teils Weinberge, Aecker
«nd Gartengelände und Baumstucke aus dein Rathaus zum Ver

^ '' 'Auszüge "können auf dein Rathaus und bei Herrn Beigeord¬
neten Preis in Einpfung genominen werden.

Hochheim a. M-, den 23. Dezember 1913.
Der Bürgermeister . A r z b a che r.

Bekanntmachung.
Der- ,.Tiesenweg" ist wegen Vornahme von Eestückarbeiteii vor-

läuUQ für Fuhrwerke gesperrt.
Hochheim a. M ., den 23. Dezember 1913.

Der Bürgermeister . A r z b Lche r.

Bekanntmachung.
Di- Aniubr von 60 Kbm. Kies aus der Gemeinde-Kiesgrube

Und äi- ?,n , eierung von LS Kbm. Kies auf den „Tieseuweg" wird
«N' Dienstag den öo. Dezember l. Is .. vormitiags 11 Uhr. im Rat-
««use vergeben.

Hochheim a. M .. den 22. Dezember 1913.
Der Magistrat . Arzbächer.

Bekanntmachung.
Zur Nerbütung von Wastcrlcitiingsschädcn werden die Haus-

bstiber erümer da« bei emtretender Kälte die Wasserleitung ab-
Wellen ist und die Röhren ganz wasserfrei sein müssen.

Hochheim a. M -. den 19. Dezember 1913
Der Bürgermeister . Arzba che r.

Berlin . Die im Reichsschatzamt in Vorbereitung befindliche
Vorlage zur Bekämpfung des Buchmacherunwesens wird, wie wir
von unterrichteter Seite erfahren , nicht nur eine Konzesswrnerung
der Buchmacher in Vorschlag bringen , um aus diese Weise deren
Geschäftsbetrieb der Aufsicht der Steuerbehörde zu unterstellen,
sondern sie wird noch eine weitere Maßregel enthalten , die den
Zweck verfolgt, das wettende Publikum zu veranlassen, ihre Wet¬
ten, soweit sie nicht am Totalisator angelegt werden, nur bei kon¬
zessionierten Buchmachern abzuschlietzen. Da naturgemäß nut der
Konzessionierung der Buchmacher auch eine Besteuerung ihrer Um¬
sätze verbunden sein wird, würde die Möglichkeit bestehen, daß
neben den konzessionierten auch wilde Buchmacher nach wie vor
Wetten annehmen , die infolge der Steuerfreiheit unter etwas
günstigeren Bedingungen abgeschlossen werden können. Dem wul
der Gesetzentwurf Vorbeugen. Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch
wird durch Spie ! oder Wette eine Verbindlichkeit nicht begründet.
Der aus einer bei einem Buchmacher abgeschlossenenWette er¬
zielte Gewinn ist also nicht einklagbar. Infolgedessen kann heute
feder Buchmacher die Auszahlung der Gewinne an seine Auftrag-
geber verweigern , ohne daß diese einen Rechtsanspruch daraus er¬
heben können. Es wird nun beabsichtigt, den Wetten bei kon¬
zessionierten Buchmachern eine Ausnahmestellung von den Be¬
stimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches über Spiel und Wette
einzuräumen . Hierdurch würde für jeden aus einer bei einem kon¬
zessionierten Buchmacher abgeschlossenen Wette erzielter Gewinn
ein klagbares Recht vorhanden sein.

Paris . Ministerpräsident Doumergue sprach Mittwoch nach¬
mittag in der Kanmierkominission für auswärtige Angelegenheiten.
Er erklärte, er sei entschlossen, weiter in der politischen Richtung
zu arbeiten , die von seinen Vorgängern innegehalten wurde.
Doumergue fuhr hieraus fort : In der Balkansrage , die das orien¬
talische Problem tiefgreifend perändert und deren Erschütterungen
derartige wareii , daß sie die Beziehungen der Großmächte stören
konnten, war die republikanische Regierung bemüht, speziell dce
sranzösischen Interessen , die in dem gesamten Orient bestehen, zu
wahren und in vollkommener Entente mit Rußland und England
an der Lösung der Fragen zusammen zu arbeiten , die ein doppel¬
ter Krieg in der Schwebe lieh. Doumergue fügte hinzu, er werde,
wie sein Vorgänger bestrebt sein, die moralischen und materiellen
Interessen Frankreichs in den Ländern des Orients zu wahren , zu
entwickeln und durch ein vertrauensvolles Zusammenarbeiten mit
seinen Freunden und Verbündeten und schließlich in Verbindung
mit den anderen Großmächten zu den Lösungen zu gelangen, die
für die Stärkung des Friedens die günstigsten seien.

Der Preuhenbund tritt laut „Kreuz-Ztg ." °m 18. Januar , dem
Jahrestage der Reichsproklamation zu Vmailles , >n Berlin zu-
stimmen,̂ unr angesichts „der immer ungeswmer werdenden An¬
griffe gegen Preußen und ein Königtum vonGottes Gnaoen em
Kundgebung zu veranstalten, die getragen ,st von dem Rufe . M .t
Gott für König und Naterland.

Wien.  24 . Dezember. Prinz Philipp von Sachsen-Koburg-
Gotha wurde zum österreichischen General dor Kavallerie ernannü
~ - ' ist der älteste Bruder des Kon̂ s von Bulgarien B s
L W fmwTX  MnMchLuise ^ Belgien ver¬
heiratet , von der er geschieden wurde. _ f

fionfftmfinopd . Wie amtlich gemeldet wird, hat sich der Sul¬
tan erkältet. - Die Blätter melden, der deutsche und der ^ ussische
Botschaster wurden ain Donnerstag vom Grohwesir empfange .
Die Botschafter überreichten dem Grohwesir den neuen abgea.rder
ten Entwurf für die Reformen in Armenien - - D.e türkischen
Blätter dementieren die Meldung , nach der die Türke, den bra-
silianischen Dreadnought „Rio de Janeiro angekauft habe.

Petersburg . Die mntliche „Rossija" weist darauf hin, daß d.e
cnalische Presse die Frage der deutschen Militarmisston garn .cht
oder in antirussischem Sinne behandle. . Sobald Kans-.aniiwpe!
oder der Zugang Rußlands zum Meere in Frage stehe, sei Eng¬
land gegen Rußland.

Petersburg . Die in der Preste anläßlich der bevorstehender»
Urlaubsreise des russischen Botschafters in Konstantinopel v. G er. ,
verbreiteten Gerüchte, daß der Botschafter seinen Posten verlaßt,
sind gänzlich unbegründet . _

«achrichten ans hochheimn. Umgebung.

Frankreichs Abmachungen mii der Türkei bctrcfsen Konzessio¬
nen für Eisenbahnbauten , Bergwerksanlagen usw. in Syrien , wo

-
Bekanntmachung.

Kt- mo[ht »ch jn neuerer Zeit wieder bemerklich, daß Schutt.
Unrat und dergl aus den Wegen abgelagert wird ; hauptsächlich
«uf den Wege» in der Nähe des Stadtberings sind diese Schutt-

^ ^ Vor"diesen" ungehörigkeiten wird hiermit nochmals ganz ernst-
^4 gewarnt.

die Republik von scher den Vorrang vor den übrigen Machten be-
anspruchte. Das Bestreben, sein Schäfchen ha ins Trockene .zu
bringen , hat Frankreich auch zu jo aussallender Taubheit gegen¬
über den Wünschen Rußlands in Sachen der deut,chen Militar-
Nrission veranlaßt . Es har keinen Finanzboiikott gegen die Türkei
verhängt , sondern die Gewährung der gewünschten Anleihe an diele
ruhig geschcheii lassen. »

Der Reichskanzler ist amtsmüde.

Au^ das Verbot, Unkraut aus Feldern und Weinbergen auf
die Wege zu werfen, wird in Erinnerung gebracht.̂

Ferner" muß wiederholt darauf aufmerksam gemacht werden,
das, »„ Samstags auch an den Mittwoch Nachmittagen die
VrchstrFen gehörig zu reinigen sind und der Kot wegzuschasfenistBolireioraane sind angewiesen, streng auf'lOie Feldhüter und Polizeiorgane sind angewiesen streng, auf
die Befolgung dieser Ordnungsvorschristen zu halten und Zuwider¬
handlungen zur Anzeige zu bringen.

Hochheim a . M .. den 11. Dezember 1913.
Die Polizei-Verwallimg. Arzbächer.

Berlin.  Wie in eingeweihten Kreisen versichert wird , ist
dem Neichskanzler die weitere amtliche Betätigung , insbesondere
im Reichstage, durch jenen Mißtrauens -Beschluß so verleidet wor¬
den, daß er vertrauten Personen gegenüber, und wahrscheiniich
auch dem Kaiser, den Entschluß kundgegcben hat, sich möglichst
bald ins Privatleben zurückzuziehen. Damit wird denn auch der
längere Besuch in Verbindung gebracht, den unlängst der .Kaiser
dem Herrn v. Bethmann Hollweg abgestattet hat. Der Reichskanz¬
ler hat sich nur die Wahl des Zeitpunktes für seinen Rucktntt
selbst Vorbehalten, und zwar will er erst noch das ocutsch-englische
Abkommen über Borderasien sDagdadbahn) und über Asnka zu¬
stande bringen . Mit diesenr Abkommen hofft Herr v. Bethmann
sich einen guten Abgang zu verschaffen.

Hochheim.
* Wie bedeutend der Personenverkehr ani hiesigen Bahnhose

ist bestätigt die Tatsache, daß in Borweihnachtswochea dura)schn,tt-
lich täglich 1900 bis 1100 Personen , einschließlich der Inhaber von
Monats - und Wochenkarten, von und zu den ^jugen die Bayn-
steigsperre passierten.

* Der Familienabend der Freiw.  S a n i t a t s ko l o n n e
verlief in schönster Weise. Herr Dr . Wies erostnete denselben mit
cii.er schönen Ansprache, in der er aus die Bedeutung des Abenvs
hinwie^ Die unter der Leitung von Frau Intra °°rgeträg -n-n
Weihnachtsspiele fanden allgemeinen Beisall. Zum Schlüsse dankte
das Kolonnenmitglicd B . I . Siegfried den Darstellern und naym
die Berstcigerung des Weihnachtsbaumes vor, woinit ine schon
verlaufene Feier ihr Ende erreichte.

* Das 48. Stiftungsfest des Gesangvereins , L i e d e r kr a n,S
mir 2. Weihnachtsfeiertage tm Kaiserhof ^Erlies in der ichonstc.
Weise. Der Besiich desselben war gut. Sämtliche Ehorc wuröen
unter der Leitung des Dirigenten Herrn Kulimann gut zu Gehvr
gebracht und vom Publikum mit große,n Be.sall aufgenommemAuiiübruuacn wurden slott gespielt uno

Aus Albanien.

Mchlaoilichtr Teil.
Tages-Kimöschau.

P a r is. Ein Freund Essad Paschas telegraphiert dem
„Tsmps " aus Eravosa : Gestern traf -n in Durazzo ein Ingenieur
und mehrere Arbeiter ein, um den Palast in Stand zu setzen, in
dem der Prinz von Wied wohnen soll. Essad Pascha ordnete so¬
fort die Räumung des als vorläufige Residenz des Prinzen von

Deibnackken am Kaiserhof ist ein echtes deutsches Familiensest,
^ auch die Teilnahme des Kaisers an den diversen Regiineiits-
Und höfischen Feiern spielt sich in weniger zeremoniellen als  l êrz-
iichen Rormcn ab. So war es auch diesmal. Den Werhnachts-
l°>ern in der Kaserne des Leibgarde-Husaren-Regiments in Po .s-
d-iM und in der Kaserne der Gardes du Eoips , be denen der Km-

sUIL jiuiiiHuuy i’i .' »'Uiwuiiav v,v. ,- ..J - VC.
Wied in Aussicht genommenen Regierungspalaftes an UNO veauf-
traate eine Kommission mit den erforderlichen Vorbereitungen und
Ausschmückungen. Diese Maßnahmen lassen alle Geriichte über
angebliche Ansprüche Essad Paschas auf den albanischen ^ hron a-s
hinfällig erscheinen.

Zum Thronwechsel in Abchsivien.

s«r" üi" " cu"stttgei^We'ise Üirteroffizicre und Mannschaften ins Ge-
Ipräck zog folgte am heiligen Abend die Bescherung in, 1. Garde-
^ «ch' eNt̂ dessen̂ Leibkompagnie und zweite Koinpagnie vom Äai-
!°r reick beschenkt wurden. Aon jeder Kompagnie erh ell der
Kaiser Zoller Tradition gemäß, als Weihnachtsgeschenk einen- - r' ai r ■ Die Kaiserin nahm im Schildersaai des
Aeuen Pchais ^Mî der Weihnachtsfeier des Hofperjonals und der

t„it In der Mittagsstunde machte der Kaiser sei-, mtCnUyllft • Soa fDoiian faoi
CeSÄnfl i" : We Umflcbun« de- Neuen Palais bei Pots-

kn Die■tyeyr { Gäste des Kaisers die Hofmar-
LL « Wener'ataWutanten , die » ammer.
rt)Qllc, ric Äabinctt . ) T-■ , Prinzen und Vrinlchalle, die KamneiiSi) I--. (gZolge der Prinzen und Prin-

müren- Bmm foIflte we

Rom,  26 . Dezember. Die „Tribuna " schreibt über die Lage
in Adle Abeba : Die Lage in der Stadt ist jetzt ganz verändert , da
vieles Bolk aus den Provinzen Adis Abeba zuströmt. Seit 4 oder
5 Tagen wird die Ankunft der Häuptlinge der einzelnen Gebiete
Abessiniens gemeldet. Zunächst wiirde der Bevölkerung der Stadt
bekannt gegeben, daß der Thronerbe Jusuff , der von Menelik be¬
stimmt wurde , von seiner Reise aus den Provinzen zurückkehrt, um
die Regierungsgeschäfte zu übernehmen . Als der Tod Meneliks
in der Stadt bekannt wurde, bemächtigte sich der Bevölkerung
große Furcht . Man wußte nicht, was man fürchtete, aber man be-
fürchtet große Ereignisse. Die Partei der Kaiserin Taitu ist voll
ständig ohnniächtig. Aon dieser ist nichts zu befürchten. Auch ist
die Macht des Häuptlings Michael, des Vaters des Thronerben jo
groß , daß die Regierungsübernahme mit seiner Unterstützung
zweifellos ruhig verlausen wird.

Auch die theatralischen Aufführungen wurden slott gespielt und
boten reiche Abwechslung . „

* Zu der Sliftungsfeier des Gesangvereins „Konkordia
batten sich als Gäste auch Mitglieder des gleichnaimgen Vereins
von Mainz eingefundcn. Auch diese Veranstaltung nahm einen
guten Verlaus. Der geräumige Saal der „Krone war annehmbar
bctj

-- Aus Rücksicht aus die morgen abend stattfindende Stistungs-
seier des Gesangvereins „Liedertafel", findet im Saachau „..vrone
keine Tanzmusik statt. m

* Fußballsport.  Am 1. Feiertag spielte die 2. Mann-
frhiift be* ftochhettner Sporl -Vereins 1909 glsiu)C
Mannschaftdes „Sporiklub Wiesbaden": mit 2 :0 Toren konnte
Hochhein, gewinnen . Die 1. Mannschaft unterlag m Mainz gegen
.Mainzer Fußball -Verein 1905" mit 5 : 1 Toren . ^ nL,mor ?l®£-II

Sonntag jpielt aus dem Spielplätze am Weiher die 2. MannschaU
vom Sportverein gegen die 3. Mannschaft von „Germania -Wies¬
baden wahrend die 1. Mannschaft in vchwanhe .m gegen den dor¬
tigen Fußballklub „Germania " antntt.
Biebrich.

* Kurz vor dem Feste ist eine Reihe von Diebstählen ausge-
ffchrt worden, die alle von dem Wunsche ausgegangen zu sein
cheinen. sich einen billigen Feiertagsdraten zu verschaffen So
drang Dienstag nack,t ein Dieb in einen verschlossenen Garten m
der Salz , in der Nähe der Kastclerstraßc ein, erbrack) einen dort be¬
findlichen Stall und stahl zwei graue Enten , ein schwarzes und em
rötliches Huhn und einen großen grauen Stallhasen . Am Mitt¬
woch wurde aus einem Hofe in der Gartenstrahe eure große werße
Ente, die sich dort tummelte, gestohlen. In der Nacht zum 1. Fewr-
taa stieg ein Spitzbube in dgn Garten einer Villa an der Wies¬
badener Allee und holte sich eine für die Feiertage bestimmte Gans,
die dort so aufgehängt war , daß sie von der Straße aus gesehen
werden konnte. Man möge aus diesen, sich,edcs Jahr wiederholen,
den Fällen die Lchre zieben. an solchen Tagen ein besonderes
Augenmerk aus derlei Besitz zu richten.

* Jn der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr kcun cs in einer
Wirtschaft im oberen ' Stadtteil zu einer Ruhestörung.  Ein
Gast schlug erst mit den, Bierglas um sich und griff dann zum
Messer, wobei er mehrere Personen verletzte. Zur Verhütung
weiteren Unheils nahm die Polizei ihn in Gewahrsani.

* Am Montag abend gegen ^ 9 Uhr ist in der nstttleren Wies¬
badener Straße einen, Spediteur ein 10 Pfund schweres Paket
von der Rolle entwendet  worden . Das Paket war iangiich-
rund , trug als Uinhüllung verschnürtes graues Packpapier und ent¬
hielt Stoff (weißes Futtertuch ). Adressiert war das Paket an die
Firma Alexander Marx hier.

* Durch das unglückselige Spielen mit Feuerwerks-
körpern  hat eine hiesige Familie traurige Weihnachten

Lttliunen oes rv A
Lamilienieier des kaiserlichen Hauses.

B -rlin Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt: Mnirh- Elm , Dre „-tu' ,tna .;eit unserer Landsleute m Brasilien
ichones Bild der „„.„ »rdenen Ergebnisse der Sammlungen,

nationale Zwecke in, Lande selbst, sur Bere.nszweae,
Sthulen.

Wilhelmshaven . Die Geschwader der Hochseeflotte werden am
1.  April 1914 wie folgt verteilt werden : Nordseestation: Erstc-s
Geschwader und Ausklürungsschiffe: Ostseesllrtion: Zweites und
drittes Geschwader.

verleben müssen. Ein Sohn der Familie war hinzugekommen
als feine Kameraden einen jener Fenerwerksiörpcr , die bear
Streichen an Mauern u. dergl. ein knatterndes Geräusch von nch
aeben, entzündeten. Der Feuerwerkskörper flog 'chm dabei plotz«
sich ins Gesicht und verletzte dieses derinaßen, daß man ernstlich
um das Augenlicht besorgt war und den Knaben in die Augenhetl-
Anstal: verbringen ließ. Wie wir hören , besteht jetzt sur drc Augen
keine Gefahr mehr. Der Borfall inöge aber allen Eltern und
Psleaebcsohleucn zur Mahnung dienen, ihren Kindern unter Hin¬
weis auf die Gefährlichkeit streng das Spielen mit solchen Gegen¬
ständen zu verbieten . Auch die Polizei ist energisch hinter dem

' T >’I
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Unfug her und mancher Vater wirb durch cm Strafmandat Aergcr
uiib Verdruß bekominen . Die Pvlizei allein ist aber inachtlos , da
die Kinder den Unfug gewöhnlich in respektvoller Entfernung von
den Beamten verüben . Warnt also eure Kinder , ehe cs zu spät ist.

* Ein schwerer Junge.  Im Schnellzuge Wiesbaden-
Köln war mir letzten Sonntag auf Bahnhof Biebrich -West schein¬
bar im tiefsten Scillase ein ReiMder 3-. Klasse ohne Fahrkarte an¬
getroffen worden . Ala der Fahrgast in Rüdesheim fiftiert wurde,
um die Karte nachzulösen , da er als Reiseziel Köln angab , stellle
sich heraus , daß er nur ca. 1.80 Mark an Geld befaß . Bei Fest¬
stellung der Persönlichkeit leistete er heftigen Widerstand . Er
nannte sich Fuchs , besitzt aber auch Lcgitimationspapiere auf
Sittig und noch einen anderen Namen . Da man auch ein Brech-
eifen und ein noch wenig gebrauchtes Stemmeisen bei ihm fand,
ferner einen Brief : „Mache dich aus dem Staube , wir verraten
nichts, " scheint die Polizei einen guten Fang gemacht zu haben:

* Weihnachten auf d e m Rheine.  Wenn alle sich
dem Zauber des hehren Weihnachtsfeftes hingeben , dann wollen
auch die wetterharten Schiffer nicht abseits stehen . Sie feierten
Weihnachten aus ihre Art , indem sie den Bugspriet mit einem
hübsch geputzten Bäumchen schmückten. Und in den Wohnkabinen
der Schisse war , wie sonst im trauten Heim , ein Ehrrstbaum aufge¬
stellt , um den sich die Familie des Eigentümers oder Führers und
die Schiffsleute am Heiligabend versammelten.

* Der Deutsche Handelstag richtete an den Bundesrat eine
Eingabe , in der daraus hingewiesen wird , daß nicht jeder zur Ab¬
gabe der Bermögenserklärung für den Wehrbeitrag Verpflichtete in
der Lage ist, selbst die erforderlichen Berechnungen anzustellen , wie
es sich beispielsweise aus den Vorschriften des Gesetzes über die Be¬
rechnung des Wertes von Aktien ohne Börsenkurs und Vorfchrist
ergibt , die den Beitragspflichtigen berechtigt , von dem Wert der
mit Dividendensthein gehandelten Wertpapiere den Betrag abzu¬
ziehen , der für die seit der Auszahlung des letzten Gewinns abge-
laufene Zeit und dem letztmalig verteilten Gewinn entspricht.
Ferner ist zu beachten , daß den Beitragspflichtigen bei der Abgabe
der Vermögenserklärung die Höhe ihres Bankguthabens vom
8l . Dezember 1913 bekannt sein muh , die Abrechnungen darüber
jedoch nicht alle gleich fertiggestellt sein können . Mit Rücksicht
darauf wird der Bundesrat gebeten , die Frist zur Abgabe der Ver¬
mögenserklärung bis Ende Februar zu erstrecken.

wc . Wiesbaden . Die in Frankfurt wegen Verübung von
Ladendiebstählen verhaftete Beamtensrau von hier ist als nicht
hastfähig aus der Untersuchungshaft entlassen worden . Die Ge¬
rüchte , wonach in derselben Angelegenheit noch mehrere Personen
festgenommen worden seien , entbehren der Begründung . — Wäh¬
rend der Nacht zum 1. Feiertag wurde in dem Vogel 'schen
Metzgerei -Geschäft Ecke Schwalbacher - und Friedrichstratze einge¬
brochen und ~ dabei Fleischwaren , Würste usw . im Werte von
mehreren hundert Mark gestohlen . — Während der Nacht
des 24 . Dezember wurde in der Geisbergstraße ein Buchhandlnngs-
ausstellkasten gewaltsam geöffnet und ansgeplündert . — Die
Kinderschutzkommission der Gewerkschaften hatte für die Kinder der
Arbeiterschaft aus Wiesbaden und den Vororten im Gewerkschafts¬
hause eine Weihnachtsseier veranstaltet , wobei die Kinder mit
Kaffee und Kelchen bewirtet wurden.

i , Frau Friederike v. Koppen , die Witwe des Rentners Lothar
o. Koppen , ist in ihrer Villa Mainzerstraße an einem Gallenstein-
leiden im Alter von 71 Jahren gestorben.

Frankfurt . Direktor Walter von der Musterschule erhielt am
Weihnachtsabend seine vom Kaiser Unterzeichnete Ernennung zum
Geheimen Studienrat.

Frankfurt . Die Delag (Deutsche Luftschissahrts -Aktiengesell-
schaft) sieht zum ersten Male seit ihrem Bestehen auf ein volles Be¬
triebsjahr ohne jeden Unfall zurück. Das Unternehmen , das zur
Zeit ohne Gegenstück in der Welt dasteht , befindet sich in stetiger
Entwicklung . Während man — von dem ersten Unglücksjahr 1910
abgesehen — 1911 nur etwa während der Halste des Jahres je ein
Schiff im Dienste hatte , fuhr man 1912 mit zwei und 1913 mit drei
Zeppelin -Lustschisfen schon fast das ganze Jahr hindurch . Es
wurde eine Durchschnittsgeschwindigkeit von genau 55 Kilometern
in der Stunde erreicht , wobei zu bemerken ist, daß darin auch die
Aufstiegs - und Landungszeiten einbegriffen sind und daß bei
Passagierfahrten niemals mit voller Maschinenkraft gefahren wird.
Befördert wurden mit jeder Fahrt im Durchschnitt 20 Personen.
Im Ganzen sind in den letzten vier Jahren 140 757 Kilometer
zurückgelegt und 26 440 Personen mitgesührt worden , Zahlen , die
mindestens zu verdoppeln sein würden , wollte man alle Fahrten
mit Zeppelin seit 1905 znsammenfassen , sowohl die für Graf
Zeppelin und seine Werft , wie diejenigen für Militär und Marine,
dann würde man zirka 2650 Fahrten auf eine Gesamtsahrtendauer
von 5120 Stunden gleich 213 Tagen und Nächten und eine Gesamt¬
länge von 281500 Kilometern , also das siebenfache des Erdum¬
fanges am Aequator oder % der Entfernung der Erde vom Monde
kommen . Da die Entwicklung der Luftschifsahrt nicht mehr zum
Stillstand gelangen wird , kann man nunmehr von einer wirklichen
Eroberung des Luftmeeres sprechen.

— Der Osthafen trägt nach den Darlegungen des Oberbürger-
nieisters in der letzten Stadtverordnetenversammlung die Schuld
daran , daß die Verhältnisse des Haushaltsplans allmählich so
schwierig geworden sind, denn die sonstigen finanziellen Verhält¬
nisse der Stadt lägen vergleichsweise recht günstig . Der Hafen er¬
fordere jedoch bedeutende Zuschüsse, die auch in Zukunft nicht durch
Gebühren gedeckt werden könnten , da das Unternehmen den Wett¬
bewerb mit den badischen und hessischen Häsen in dieser Beziehung
aufrechterhalten müsse . Diese Häfen würden aber von den Re¬
gierungen weit wohlwollender als Frankfurt von der preußischen
Regierung behandelt . Im allgemeinen entwickelten sich aber die
Hasen - und die Industrieanlagen gut , so daß insgesamt 74 Grund¬
stücke zu 11,2 Millionen Mark , davon 1912 und 1914 für über
2 Millionen verkauft werden konnten . Dazu kämen noch Ver-
inietungen von Industrieland , die einen Kapitalwert von 13,5 Mil¬
lionen Mark hätten , und die Vermietungen im Hafcngclände von
6,2 Millionen Mark Kapitalwert hinzu . Der Verkehr sei 1912
auf 2,1 Millionen Tonnen gestiegen , wodurch Frankfurt an die
vierte Stelle der 15 bedeutenderen sogenannten Rheinhasen rücke.
Es werde übertroffen nur noch von Duisburg , Mannheim und
Ludwigshafen , dagegen folgten Düsseldorf , Strußbnrg , Mainz und
Köln erst hinter Frankfurt.

wc . Verschmutzte Milch.  Das Oberlandesgericht in
Frankfurt a . M . hat unlängst letztinstanzlich eine grundlegende
Entscheidung über die Auslegung des Gesetzes betr . den Verkehr
init Nahrungsmitteln getroffen , welche weiteste Verbreitung ver¬
dient . Angeklagt war eine Anzahl von Landwirten , in deren in
den Verkehr gebrachter Milch eine Menge Schmutz sestgestcllt wor¬
den war . Die Milch war von den ersten Instanzen als verdorben
angesehen und die Landwirte demgemäß wegen sahrlässiger Milch-
sätschung verurteilt worden . In der Begründung des Oberlandes¬
gerichts wird gerade deir Besitzern kleinerer landwirtschaftlichen
Betriebe die persönliche Ueberwachung des Milchgeschäftes zur
Pflicht gemacht . Die Uebcrtragung der Beaufsichtigung an die
Ehefrauen wird nicht als ausreichend anerkannt . Beim Melken
wird von den Milchproduzcitten die Beobachtung der größten
Reinlichkeit ausdrücklich verlangt , um das Hineinkommen von
Schmutz in die Milch zu verhindern . Die Anweisung , die Euter
der Kühe vorher mit Stroh abzuwischen , wird vom Oberlandes¬
gericht nicht als ausreichend angesehen ; vielmehr wird als sach¬
gemäße Reinigung das Abwaschen der Euter verlangt . Auch das
Vorhandensein von Sieboorrichtungen , die zur Beseitigung von
etwa in die Milch gelangendem Schmutz geeignet sind , wird für er¬
forderlich erklärt.

— Die 64 Jahre alte und nahezu erblindete Witwe Katharina
B i e r m a n n stürzte sich aus dem Fenster des dritten Stockes
ihrer Wohnung in der Arnsburgerstraße in den gepflasterten Hof
und blieb mit zerschmettertem Schädel tot liegen . Die Leiche wurde
dem Bornheimer Friedhof überwiesen.

Sönigsleltt . In der letzten Sitzung der Stadtverordneten wurde
der Ankauf des Zeheschen Parkes beschlossen, der durch vier an¬
grenzende Grundstücke auf vier Morgen vergrößert wird und künf¬
tig als Kurpark dienen soll. Der Kaufpreis beträgt 145 000 „K.

Westerburg (Westerwald). In Neuenkirchen ist die Leiche
eines nerigeborenen Kindes nnsgefnnden worden , welche Strangu-

latlonsmcrkmcilc um Halse trug C-> handelt sich dem 'Anscheine
nach um einen Kindcsmord . Der Täterschaft verdächtig ist die
Tochter eines Handwerksmeisters.

Wagen für Schneeschuhe und Rodelschlitten . Di « kgl. Eijen-
bahnüircktkon Franksurt hat soeben verfügst daß für diejenigen
Reisenden , die Wmtersportgeiäte , wie Schneeschuhe und Rodel¬
schlitten , nnt sich führen , besondere Wagen dritter Klasse cinzu-
stellen sind . Diese Wagen werden Schilder -mik der Inschrift : „Für
Reisende mit Wintersporrgeräten " trageist 'Md sollen namentlich
auf den Strecken Franlfurt -Cronbcrg , Frankfurt -Soden , Frank-
surt -Homburg , Fulda -Gcrsfeld , Gießen -Nidda -Schotten in^ be¬
stimmten Zügen und vor allem an Sonntagen und auch Sams¬
tags — je nach Bedarf — laufen . Diese Einrichtung wurde ge¬
troffen , da häufig Klagen und Beschwerden von Reisenden über
Belästigung durch die Wintersportgeräte einliefen.

vermischter.
Die Leiiragspsiichl der Dieustbote » zur Krankenversicherung.

Zu diesem Thema wird folgendes geschrieben : „Wenn zu den
Kosten der Alters -, Invaliden - und Kranken -Bersicherung nicht
nur der Staat und die Arbeitgeber , sondern auch die
Arbeitnehmer beitragen , so erwerben dadurch die Letzterem
ein wvhlbegründetes Recht auf den Empfang der be¬
treffenden Renten . Cs ist eben die Absicht der Gesetzgebung ge¬
wesen , den Bezügen den Charakter von Almosen zu nehmen . Denn
Almosen haben die Wirkung , sittlich zu heben , bekanntlich keines¬
wegs überall ; sic wecken nicht inmier lebhaftes Dunkgefühl . Oester
sieigeim sie eine unersättliche Begehrlichkeit . Wer deshalb feine
Dienstboten zu einer berechtigten Selbstachtung erziehen will , darf
iie nicht kassenfrei stellen ; er würde sonst die heilsame Wirkung der
sozialen Gesetze zu Nichte machen . Um für treue Arbeit Aner¬
kennung und Wohlwollen zu zeigen , hat der Arbeitgeber bei Weih¬
nachtsgeschenken und sonst reichlich Gelegegenheit ."

Ein Zeppelin -Museum . Aus Anlaß der Feier des 7T Ge¬
burtstags des Grafen Zeppelin , haben die Gemeindekollegien von
Friedrichshasen beschlossen, ein Zeppeiin -Museum zu gründen . Ein
Komitee hat die Ausführung des Gedankens in die Hand genom¬
men . Das Museum soll eine Sammlung von Gegenständen aller
Art , Modellen , literarischen und aktenmäßigen Dokumenten , Er¬
innerungszeichen usw . darstellen , die sich aus die Person und das
Leben des Grafen Zeppelin sowie seiner Mitarbeiter , auf sein Lust¬
schiff und dessen mechselvolle Geschicke beziehen . Der Grundstock
zu einer solchen Sammlung ist bereits vorhanden , aber es ist noch
recht wenig . Deshalb ergeht an alle , die Zeppelin -Erinnerungen
irgend welcher Art besitzen, die Bitte , diese dem Museum zur Ver¬
fügung zu stellen . Alles , auch das Unscheinbarste , sei es teck)nischer,
sei es literarischer oder bildlicher Art , ist willkommen.

„Ich zahle mit dem Leben !" Eine Großstadttragödie bezeich¬
nender Art spielte sich am Heiligen Abend in Berlin ab . In einem
erstklassigen Weinlokal in der Friedrichstadt kehrte ein gut geklei¬
deter Mann ein , der sich zu einer Flasche Wein die feinsten Deli¬
katessen der Saison vorsetzen und wohkschmecken lieh . Dann ries
er den Kellner heran und sagte zu ihm : Herr Ober , machen Sie
die Rechnung , ich zahle mit dem Leben !" Der Kellner , der diese
letzte Aeußerung für einen Scherz hielt , schrieb die einzelnen Posten
auf ein Rechnungsformular und präsentierte das Blatt dem Gast.
In diesem Augenblick zog der Mann einen Revolver aus der
Tasche und jagte sich eine Kugel in den Kopf . Er brach sofort tot
zusammen.

Schlechtes Weihnachiswetter überall.
Berlin.  Ein furchtbarer Sturm , der am ersten Feiertag in

Berlin und Umgebung tobte , richtete mit seinen orkanartigen
Stößen von ganz ungewöhnlicher Stärke vielfach Schaden an . Es
wurden Schaufensterscheiben eingedrückt und Dachziegeln losge¬
rissen und auf die Straße geschleudert . An der Ecke der Friedrich-
und Jägerstraße siel ein säst vier Meter langer Dachsimsdrachen
auf den Bürgersteig . Mehrere Passanten konnten sich nur mit
Mühe retten . Nicht weniger als fünf größere Brände kamen an
den Feiertagen in Groß -Berlin zum Ansbruch . Die Löscharbeiten
gestalteten sich teilweise so schwierig , daß Feuerwehrleute dabei zu
Schaden kamen.

An den Welhnachtsseiertagen herrschte im gesamten Schwarz¬
wald und in den Vogesen bei mehreren Kältegraden mit nur ge¬
ringen Unterbrechungen Schneesturm , der den Verkehr im Gebirge
vielfach erschwerte . Auf den, Höhen mußten mehrfach die Bahn¬
schlitten in Tätigkeit treten . Die Schneedecke hat im nördlichen
Schwarzwald nahezu einen halben Meter , iin südlichen Schwarz¬
wald 70 Zentimeter Mächtigkeit erreicht . Der Wintersport wäh¬
rend der Feiertage war überaus lebhaft.

Großfeuer in der Hackerbrauerei.
München,  25 . Dezember . Gegen 2 'A Uhr nachts brach in

der Hackerbrauerci Feuer  aus . Die Flammen griffen
rasch um sich und bald war das ganze Anwesen ein weithin leuch¬
tendes Feuermeer . Gegen 5 Uhr mußte sich die Feuerwehr , die
mit 31 Schlauchleitungen vorging , hauptsächlich darauf beschrän¬
ken, die vom Feuer bereits ergriffene anliegende Pfchorrbrauerei
zu schützen. Die Brandmauer der Hackerbrauerei am Eisenbahn¬
gleis ist eingestürzt . Die zwischen dem Hof und dem Gleis liegen¬
den Bureauräume , die Schreinerei , Fahhalle und Küferei wurden
niedergelegt . Das Sudhaus ist stehen geblieben . Der Betrieb der
Brauerei 'wird aufrecht erhalten . Nach Angabe eines Wächters ist
das Feuer auf Kurzschluß zurückzuführen . Der Schaden ist durch
Versicherung gedeckt.

München,  25 . Dezember . Freiwillige Feuerwehren arbei¬
teten noch den ganzen ersten Weihnachtsseicrtag an der Ablöschung
des Brandes in der Hackerbrauerei . Außer einem Berufsfeuer¬
wehrmann sind vier freiwillige Feuerwehrleute leicht verletzt
worden.

Dampfer -Zusammenstoß.
Genu  a . Der Dampfer des Norddeutschen Lloyd „Prinz

Eitel Friedrich " ist bei seiner Ausfahrt aus dem Hafen Mittwoch
abend mit dem Segelschiff „Andreina " , das init einer Ladung
Eisen von Toulon kam , znsammengestoßen . Der Zusammenstoß
war so heftig , daß das Segelschiff unterging . Die aus siebeu
Mann bestehende Besatzung konnte gerettet werden . Zwei Ma¬
trosen haben Verletzungen davongetragen . Der Dampfer „Prinz
Eitel Friedrich " hat nach einstündigem Aufenthalt seine Fahrt nach
Bremen fortgesetzt.

Aeuer -Pamk.
Calumet (Michigan ). Bei einer Weihnachtsseier zum

Besten der ausständigen Arbeiter der Kupferbergwerke stieß ein
Mann den Ruf Feuer aus . Es kam zu einer Panik und auf der
Treppe zu einem Kampfe der Vorwärtsstürmenden . Achtzig Per¬
sonen , zum größten Teile Kinder , denen der Weg versperrt worden
war , kamen in dem Gedränge ums Leben . — lieber die Kata¬
strophe wird noch gemeldet : 700 Personen waren in einem großen
Saale der Stadt zu einem Weihnachtsfeste versammelt , als plötzlich
ein Unbekannter den Kopf zur Tür hereinstreckte und Feuer rief.
Sofort entstand eine große Panik . Alle Anwesenden strebten den
Ausgängen zu . Die Angestellten des Wirtes und Besonnene der
Anwesenden versuchten alles mögliche , um das Publikum zum Blei¬
ben zu bewegen . Sämtliche Frauen und Kinder drängten kopflos
den Türen zu, wobei einige nieder stürzten und die anderen alle
über sie wegstrampelten , sodah sich große Haufen bildeten . Im
ganzen sind 75 Frauen und Kinder auf diese -Weise ums Leben ge¬
kommen . Auch 5 Männer haben so ihren Tod gefunden . Zum
Zeichen der Trauer hat man in Michigan beschlossen, alle veran¬
stalteten Festlichkeiten abzusagen und aus diese Weise der allge¬
meinen Trauer Ausdruck zu geben . Man sucht bisher vergeblich
den Unbekannten , der die Panik heroorrief.

London,  27 . Dezember . Me letzten Einzelheiten über die
furchtbare Katastrophe in Ealm , l besagen , daß diese im Ganzen

.<2 Todesopjer gefordert hat . Bon verschiedenen Setten wird br - ,
stäuptet , daß das Wort Feuer überhaupt nicht gesallcii sei. Man
steht vor einem Rätsel und kann cs sich nicht erklären , daß säintliche
im Saale anwesenden Personen von der Hallucination derart er¬
saßt wurden , daß sie vollständig die Besinnung verloren und ohne
ans ihre Umgebung zu achten , nach den Ausgängen drängten,
fodaß viele Frauen und Kinder niedergcircren wurden . Präsident
Wilsrn hat per-sünlich die Behörden beausiragt , eine strenge Unter¬
suchung cinzuleiicn . Einige Personen behaupten , daß ein Mit¬
glied der Bürgerliga , der bei dem letzten Streik der Minenar-
beitcr die Ordnung in den Straßen aufrecht zu erhalten hatte , sich
den Haß der Minenarbeiter dadurch zugezogen habe.

Siiftfcbiffabrt.
Für unsere Militärflieger dürfte das kommende Jahr ein Jahr

strammer Arbeit werden . Wir verfügen heute über etwa 200
Flieger -Offiziere (die genaue Zifser wird offiziell nicht bekannt ge¬
geben ), sodaß uns Frankreich um etwa 120 Militäraviatiker
„über " ist ; Oesterreich und Italien verfügen über etwa 100 ansge-
bildete Militäro .viatikor , die gleiche Zahl besitzt Rußland , während
Englands militärisches Flugwesen noch in den Ansängen steckt.
Was die Luftschiff -Flotten angeht , steht Deutschland weitaus an
der Spitze . , - »

Düsseldorf . Der Chefpilot Beck -der Condor -Flugzeugwerke
stieg am ersten Feiertage um 8.30 Uhr morgens aus den> Flugfelde
Düfseldorf -Lehausen auf , um trotz des sttirmischen Wetters einen
Achtftundenfiug zu unternehmen . Der Flug verlies glatt.

Paris . Der Flieger Guillaux , der infolge unrichtiger Angaben
über seine bei dem Fluge um den Pommerypreis vorgenoinmene
Landung in Deutschland von dem französischen Lustfahrerverband
gemaßregelt worden war , unternahm Donnerstag nachmittag ober¬
halb von Paris mehrere Saltomortale -Flüge . Die Blätter erheben
gegen derartige , für die Bevölkerung gefährliche Tollkühnheiten,
scharfen Etnspruch.

Bmies Allerlei.
Speyer . Zu den Gerüchten über den bevorstehenden Ankauf

der Ebernburg bei Münster am Stein durch den Franziskaner¬
orden ist dem Regierungspräsidinm der Pfalz die authentische Mit¬
teilung von berufener Seite geworden , daß die Franziskaner in
Kreuznach an den Kauf der Ebernburg gar nicht denken und die¬
selbe auch niemals kaufen werden.

Krefeld , 24. Dezember . Bei dem benachbarten Orte
Kempen hat ein tollwütiger Hund , der lange Zeit umher geirrt
war , mehrere andere Hunde und 11 Personen gebissen . Während
die gebissenen Tiere getötet wurden , reisten die Verletzten nach
Berlin , um sich einer Jnrpsung zu unterziehen.

München . Dienstag nacht wurden aus einem Erdgeschoßrauin
der Neuen Pinakothek drei Gemälde im Gesamtwerte von 3000
Mark gestohlen . Der Dieb besuchte auch andere Räume des Erd¬
geschosses, in denen sich wertvolle Antiquarien befinden , die er un¬
berührt ließ . Der Dieb ist unerkannt entkommen.

hannoversch -Münden . Der vierzigjährige Förster Knoche vom
Forsthaus Nonnenholz , Oberförster « Escherode , wurde am Heiligen
Abend gegen 10 Uhr von zwei Holzarbeitern erschossen aufgefun¬
den . Der Täter , ein Wilderer und Zigarrenarbeiter namens Fuhr¬
mann aus Hubenrode , ist flüchtig.

Frankenberg ( Sachsen ). Der bei dem Eisenbahnunglück am
Harrasfelsen schwerverletzte Reisende Kloß aus Dresden ist ge¬
storben . Damit beträgt die Zahl der Opser zehn.

Berlin . Im Prozeß Koghen wurde der Angeklagte wegen
fortgesetzten Betruges zu zwei Jahren Gefängnis unter Anrech¬
nung von einem Jahr feck>s Monaten auf die Untersuchungshaft
verurteilt . Die Mitangeklagten Jakubvwitz und Gelhorn wurden
freigesprochen.

Lukow . Als der Gutsbesitzer Schwarzlosc mit seinem Sohne
unt > dem Inspektor sich ans der Jagd befand , entlud sich sein Ge»
wehr . Die ganze Ladung drang dem Inspektor durch den Narren.
Der Inspektor wurde in bedenklichem Zustande ins Krankenhaus
gebracht.

Hamburg . In einem Hotel hat der in Oesterreich geborene
Restaurationsgehilfe Kraß 1600 Mark unterschlagen und ist ge¬
flüchtet.

Emden . Donnerstag vormittag kenterte im Außenhafen ein
Schleppdampfer , der einen Seedampser bugsierte . Der Kapitän
wurde gerettet , drei Mann ertrankcii.

Groningen . In der Nähe der Eisenbahnbrücke über den
Oranje -Kanal ist ein Schnellzug entgleist . Fünf Personen , unter
denen sich auch der Sohn des holländischen Ministerpräsidenten be¬
findet , sind getötet und zwölf verwundet worden.

London .' Ein Geistlicher in der Grafschaft Devonshire hatte
seit 10 Jahren eine Granate aus dem Burenkrieg unter Benutzung
einer Schnur als Türschließer benutzt , ohne daß er eine Ahnung
hatte , daß das Geschoß geladen war . Kürzlich explodierte die
Granate , als der Pfarrer an ' ihr herumhcmtierte . Die rechte Hand
und der rechte Fuß des Pfarrers wurde völlig zerschmettert . Außer¬
dem erlitt er schwere Brandwunden . Fenster und Möbel wurden
zertrümmert und ein großes Loch in den Fußboden gerissen.

Für den Nobel -Friedenspreis . der im vorigen Jahre nicht ver¬
teilt wurde , ist für das nächste der rumänische Ministerpräsident
Majorescu oueersehen , der den Bukarester Frieden zustande bracht»
und damit das Ende des Balkankrieges herbeiführte.

Torre Annunziata . In einem Raume , der zur Fabrikation
von Feuerwerkskörpern dient , hat nachts eine Explosion stattge¬
funden . Bisher wurden acht Leichen und fünf Verletzte unter den
Trümmern yervorgezoge » .

Neueste Nachrichten.
Gießen,  27 . Dezember . In der Nacht zum 2. Weihnachts¬

feiertag sind hier zwei schwere Einbrüche in eine Südfrüchte - und
eine Waffenhandlung verübt worden . In Betracht kommen drei
Italiener , von denen einer in Haiger verhaftet worden ist.

Karlsruhe,  27 . Dezember . Hier wurde ein Maler namens
Kaiser wegen Ausgabe eines falschen Zweimarkstückes verhaftet.
Die Untersuchung führte zur Entdeckung einer Falschmünzer -Werk¬
stätte.

Berlin , 27. Dezember . Der Kaiser hat dem bekannten Etno-
logen Frobenius zur Fortsetzung seiner innerafrikanischen ,For¬
schungen aus dem allerhöchsten Dispositionsfonds 25 000 Mark be¬
willigt.

Metz , 27. Dezember . In Klüftigen bei Rombach versuchten
in der Weihnachtsnacht während der Christmette Diebe einen Ein¬
bruch . Als Leute herbeigerufen wurden , um die Diebe zu ver¬
treiben , setzten sich diese mit Messern und Revolvern zur Wehr und
verletzten den Bürgermeister schwer und einen Bauunternehmer
leichter . Sie wurden aber schließlich nach längerer Gegenwehr
überwältigt und ins Gefängnis abgesührt.

Ober st en seid (Oberamt Marbach ). In der Nacht voni
Mittwoch auf Donnerstag zwischen drei und vier Uhr früh kam dar
schon seit einiger Zeit von seiner Frau getrennt lebende Wilhelm
Kimmerlen von Beilstein hierher und verletzte durch Schrotschüsse
seine Frau , seinen Schwiegervater Layer und zwei Schwägerinnen
schwer . Zwei im Nachbarhause befindliche Männer im Alter von
30—35 Jahren , die auf die Schüsse hin zum Fenster herausschauten,
schoß er ebenfalls a ». Ein Schwager erhielt 18 Schrotschüsse In die
Brust . Im Ganzen verletzte der Täter acht Personen teilweise sehr.
schwer . Nach der Tat kehrte Kimmerlen nach Beilstein zurück, wo
er einige Schriftstücke aufsetzte . Es gelang ihm noch , sich das Leben
durch eine Kugel zu nehmen , als ihn eben ein Landjäger verhaften
wollte . .
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nipten, daß ein Mit-
Streik der Minenar - '
zu erhalten hatte, sich
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»»ende Jahr ein Jahr
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iziell nicht bekannt ge-

120 Militäraviatiker
über etwa 100 ausge¬
igt Rußland , während

den Anfängen steckt,
eutschland weitaus an

Condor-Flugzeugwerke
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ihrliche Tollkühnheiten,

f.
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nicht denken und die-
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en.
einem Erdgefchohraum

Nesamtwerte von 3000
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en befinden, die er un-
mmen.
,e Förster 5knoche vom
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rn erschossen nufgefun-
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lose mit seinem Sohne
id, entlud sich sein Ge»
»ktor durch den NkNren.
ande ins Krankenhaus

i Oesterreich geborene
rschkagen und ist ge-

te im Außenhafen ein
agsierte. Der Kapitän

lbahnbrücke über den
Fünf Personen , unter

Ministerpräsidenten be-
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schast Devonshire hatte
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e daß er eine Ahnung
rzlich explodierte die
terte . Die rechte Hand
ig zerschmettert. Außer-
ter und Möbel wurden
uhboden gerissen,
origen Jahre nicht ver¬
kitsche Ministerprästdent
frieden zustande bracht«
eiführte.

der zur Fabrikation
eine Explosion stattge-
üns Verletzte unter den

ften.
cht zum 2. Weihnächts-
a eine Südfrüchte- und
Betracht kommen drei

tet worden ist.
rrde ein Maler nantens
imarkstückes verhaftet,
ler Falschmünzer-Werk-

^ dem bekannten Etno-
innerafrikanischen For-
fonds 25 000 Mark be-

iei Rombach versuchten
nette Diebe einen Ein-
im die Diebe zu ver-
molvern zur Wehr und
einen Baliunternehmer

längerer Gegenwehr

In der Nacht vom
vier Uhr früh kam der
rennt lebende Wilhelm
tzte durch Schrotschüsse
d zwei Schwägerinnen
Männer im Alter von
Fenster herausschauten,
18 Schrotschüsse In die

Personen teilweise sehr.
ch Beilstein zurück, wo
im noch, sich das Leben
in Landjäger verhaften

sj „ f c  M b u r ft . Dezember. Die Troßhcrzogllü Mutier
Adelheid,' die Witwe des Großherzogs Adolph, beging gesterir ihren
80 Geburtstag im intimsten Familienkreise. Eine äußerliche Feier
fand nicht siait. Das badische Grohherzogspaar war an, Mittwoch
hier eingetroffen. Das Regierungsgebäude trug Flaggenschmuck.

Gens,  27 . Dezember. Gestern morgen wurde das Rathaus
der im Kanton Freiburg gelegenen Stadt Rue sowie eine dort kürz¬
lich erbaute Kaserne durch eine Feuersbrunst völlig zerstört. Men¬
schen sind bei dem Brande nicht umgekommen, doch ist der Schaden
sehr groß.

Paris,  27 . Dezember. Vorgestern begab sich der Komman¬
deur des 17. Armeekorps mit mehreren Offizieren zum Oberst von
Winterfeldt , um diesem glückliche Feiertage und baldige Genesung
zu wünschen. Oberst von Winterfeldt weilt noch immer in Grisollcs.

Daris , 27. Dezember. Aus Mezieres wird gemeldet: In einer
Fabrik in-Nouzon wurden durch eine Explosion einer Lötlampe
zwei Arbeiter getötet und einer schwer verwundet.

Paris,  27 . Dezember. Das „Echo de Paris " veröjsentlicht
einen längeren Artikel über die Türkei und die Resornwn m
Armenien In dem Artikel wird gesagt, daß man allen GiunS
habe zu hassen, daß die Pforte nunmehr , nachdem in Konstantinopel
der russische Gesandte mit den, Großwestr bezüglich dieser urage
Rücksprache hatte, die Pforte den Mächten volle Besr.edigunst be¬
züglich der Frage der armenischen Reformen geben werde. Man
habe einen Weg gesunden und werde die Reformen zwar unter
europäischer Kontrolle durchführen aber ohne irgendwie die
Souveränität des Sultans einzuschränken.

Rom 27. Dezember. Die junge deutsche Lehrerin Maria
Datzninnn aus Passau wurde gestern im Hause des englischen Kon¬
suls bei dessen Kindern sie als Erziehern, tätig  war , tat aufge-
funben Die Aerzte stellten Kohlenoxydgas-Vergistung fest. Es

liegt.
Petersburg.  27 . Dezember. Var semer Abre.se nach

Paris hatte Delcassee eine längere Unterredung mit den, Minister
des Aeußern Sas onow, in der die Mission Liman von Sanders
aussührttch berochen wurde. Delcassee soll Sassonaw zuge-
sicherl haben, die Ausfassung der französischen Regierung über d.e
Million des deutschen Generals Liman von Sanders genau sestzu-

n Daraus folgern russische diplo.natische Kreise, daß bis zur
Lehr DeUassees' nach Petersburg ^ d°r Frage der Mission
ruiiisckerseits keinerlei neuen Schritte erfolgen werden. Der ruf*
i che BoMafter in Konstantinopel, von Giers , wird bis dahin
keh.e weiteren Unterredungen mit dem Großwestr in dieser Drage
Hallen.

Petersburg . 27. Dezember. Wie der „Rjetsch aus Urga
meldet soll die mongolischeRegierung beschlossen haben, ihre rus-
Ülcken' Militär -Instrukteure durch deutsche zu ersetzen, zumal auch
der deutsche Handel in der Mongolei sichtbar zu wachsen beginnt.
Die Zahl der mit der russischen Politik Unzufriedenen am Hose des
Chutuchtu nimmt zu
n “ m „ih0 Zeidler . Verantwortlich für den redaktionellen Teil

schick für den Reklame- und Anzeigenteil Heinr . Lucht, für
und Verlag Wilh. Holzapfel, fämtl. in Biebrich. Rotattons.

drück uni VeAag der HofbuchdrückereiGuido Zeidler in Biebrich

tlatt . (Iein Allmächtigen hat es gefallen innere
liebe , treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Groß-
mutter und Tante Frau ou  H

fei Maria Basis
yeb . Diener

nach kurzem Leiden, versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten im 80. Lebenhjakre zu sich zu

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die” Beerdigung findet morgen Sonntag , den
ag Dezember, nach dem Hochamte vom Sterbe¬
hause , Masseoheimer Strasse 5, aus statt.

RyanisteNte
Nundvfählc und gesagte Male 1.75180 Meter laug , 1

Wlcinberattickcl . 100 . 1.W, 1.50, 1.60, 1.73 und 2 60 Meter lang.
Evte Baumpfüle und Mo tten in der ganzen Länge, nach staat¬
licher Vorschrift unter streng ster Kontrolle mit Omcksslbersublimatlvanistert.

«M . « -MKS ^ M
©tote Zoses znedrich.

Bersaudfaß -' und Fahholzbandlung,
Oestrichi. Rheingau—Telefon Nr. 31.

Liekerunae». an bedeutendste Weingüter i»r Rheingau und
Rheinbessen. Billigste Preise . Offerten gerne zu Dtensten.

Ute,Taaber, Wiesbaden.
F ©a*HSprecher 717 . — Klrchgasse 2 ®.

Spezialgeschäft für

Phataoraplile ond Praieictiffl
Grösstes Lager am Platze in

Apparaten und sämtlichen Bedarfsartikeln.

^Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den »8. Dezember.

Katboliich« Kirche.
7h, Uhr Frühmesse , ö'/- Uhr Hochamt. 2 Uhr NachmittagSgotteS-

Evangelische Kirche.
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.

Sank für Handei und Industrie
Telefon Nr. 88 Depositenkasse Biebrich a. Rh. Rathausstrasse9

Aktien kapital und Reserven : 192000000 Mai j

Gewissenhafte fachmännische Beratung
in allen Vermögensangelegenheiten.

Annahme von Bareinlagen
in jeder Höhe und für jede Zeitdauer zu günstigsten Zinssätzen;

näheres an unserer Kasse.

Die Bank für Handel und Industrie ist lt. Erlass der Gr .Hess.
Regierungzur Anlegungvon Mündelgeldern in Hessen

nach § 1808 B. G. B. für geeignet erklärt worden.
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„Scherer,,
Deutscher Cognac

Punsch-Essenzen
Arac und Rum

üeofg HcSi©F§ff&Ls., Lt&gen.
Niederlage:

Gieorg Erkert , Kolonialwaren, Ifochliemi.

'
G

HERREN DAMEN
Eröhts Auswahl
bewährter Qualitäten

einfacher bis
eleganfeFter Art.

Billigte Prelle»

Trikot-Uitferzeuge.
Herren«

Trikothemden,
einiaöhemden,

Unterjacken,
Unterhofen.

Damen«
Hemdholen,
Unterteilten,

Reform«u.Direktoire
Beinkleider.

K. SdlWeOCR , UlählgaKe 11-J3
Wiesbaden.

Georg Mahr
4 Umbach 4 MAINZ Telephon 1255

Nahe Grosse Bleiche und Schillerstrasse.
5Basssss::5:::s::sssMsss:sEB:ss:ss:5S55sss:5s:s!5!s:ss:s5::ssss:sssss5*sas:

Spezial Ĥaus
für

Kinder=Wagen, Kinder=Möbel
Puppenwagen

Leiter=Wagen, Selhst=Fahrer
Reform=Schreib=Pulte

Rohr=SesseS
Klapp=Stüh!e,Triumph=Stühle

Modernes Röhr=Möbel in grösster Auswahl
Korbwaren aller Art.

I Die Preise sind äusserst billig und lest , I
| keinem Äabatt -System angepasst . |

zu billigen Preisen
und nicht wieder
gebotenen günstig.

Bedingungen

Bibi
Kompl. Einrichtungen,
Einzelmöbel, Buffets,
Vertikows,Schreibtische,
Bücherschränke , Klei-
derschränke , KOchen-
schränke, Kommoden,
Trumeaux , Tische,

Stühle, Diwans usw.
Betten, Teppiche,

Gardinen.

Konfektion
Damenmänt ,Costümes,

Paletots , Blusen,
Herrenanzüge, Paletots,
Ulsters, Jünglings- u.

Knaben-Konfektion
in riesiger Auswahl.

ohne Mahlung
für meine verehrlichen
Kunden und Beamte.

Kredit b.  auswärts■

S.BnMahl
v Wiesbaden
,f\  Bfiranstp

4.

[dereg-Echtheit garantiert dieser

Kfen,Qft te,ifew

auf jedem Etikett und Umband;
und dieAufschrih Fabrikat der
Stemwötepinaera Aitona-BahrenfeM

Aus reiner Wolle hergestellt
niditanlaufend-nichtfilzenA
Das Beste gegen 8ch«eißfuß

^Qualitäten
Auf Wunsrti NadrwEis von Bezugsquellen

Strickmaschine«
eventl . TeiUahlung und Arbeit
liefert O Müller . Magdcburo.
Lünebur ger Straße 19. v

MMÄlOk.
(Daus Hefsemer) vt. 4 -3imnicr-
wolnma zu vermieten.

Näh . daielbn oder bei Hefsemer
Wiesbaden , Bismarckrlng 8.

Eine Wohnunsf
3 Zimmer , Küche, Mansarde u.
Keller zum 1. Januar zu! vermieten. d78HNäheres FUial -Erpeduion.



Schwefelsaures
Marke:

Ammoniak
der gehaltreichste, sicherste und durch die nachhaltigste
Wirkung ausgezeichnete, vollständig giftfreie Stickstoff¬
dünger von stets gleichmäßig leichter Streubarkeit ist

j das erprobte und bewährte
!Slickstoffdünqemittel der praktischen Landwirtschaft

für alle Kulturpflanzen und auf allen Bodenarten, in Feld und Garten, auf Wiese
und Weide sowohl zur Herbstdüngung als auch zur Düngung der Sommer-

i früchte und insbesondere auch

zur Aopfdüngung
der Wintersaaten, weil es, obwohl in einer Gabe breitwürfig ausgestreut, als
eine stetig fließende Stickstoffquelle ein gleichmäßiges und ruhiges Wachs¬
tum der Pflanzen sichert.

Keine Sicker- oder Verdunstungsverluste!
Kein Befall ! Keine Lagerfrucht!

dagegen
Erhöhte Ernten bis zu 100 % und mehr!

Bessere Beschaffenheit und Güte,
Längere Haltbarkeit der Früchte!

Reingewinne pro I*» Mark 200 .— bis ZOO.— und mehr.
Lausende von Bersuchseraebntssen der großen Praxis liefern den Beweis hierfür.

Schwefelsaures Ammoniak  liefern alle landwirtschaftlichen Vereine . Ge¬
nossenschaften, Düngemillelbändlcr . Wo das Ammoniak nicht oder nicht zu angemessenen
Preisen au  bekommen lst, da erklärt sich dte Deutsche Ammoniak-Verkaufs .Vereinigung,
G m. b. H , in Bochum vereit , ihr Erzeugnis auw in einzelnen Säcken von je 100 ks In¬
halt zu angemessenen Preisen franko Empfangsstation westlich der EU>e und nach Süd-
deutschland gegen sofortige Barznhlimg abzulnben . Ter Preis ist beute io gestellt , daß
die Etickstoffcinlieit im schwefelsauren Ammoniak erheblich billiger ist als im Ebtlc-
ialvelrr . Ausführliche Schriften über Herstellung , Anwendung und Wirkung zu den ein¬
zelnen Kulturpflanzen sterv unentgeltlich durcy dte

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle
j der Deutschen Ammoniak-Berkaufs-Bereinigung,G.m.b.H.

in Coblcnz , Hohenzollernstraße 100. 57»a

» »,M «MNNIM»IM»IIUIII!»M!»MM»U,I»»» ' >»«!' " N' »»N»I»!» ' MI>UM»I»N»!,llUIH!NMM' I»lIllUItwMlNMIMlwwMM »M» !
— ' '-yTX

PELZE
von den billigsten bis zu den feinsten Sorten,
in eigener Werkstatt gefertigt , empfiehlt «503 1

Adolf Buchholz , Mainz
Heidelbergerfassgasse 16

I nahe der Kaiserstrasse. 5 Minuten vom Bahnhof.

. ..

Grotz der enormen Vcrbrcilung von Persll gibt es noch manche Hausfrauen,
die noch immer nicht die hervorragenden Eigenschalten dieses modernen

selbsttätigen 'Waschmittels voll auszunutzen verstehen . Halten Sie sich an
nachstehende bewährte Gebrauchs -Anweisung und Sie werden sofort sehen, wie

mühelos , einfach , schnell und billig
bei absoluter Unschädlichkeit für das Gewebe mit Persil zu waschen tsi*

Gebrauchs -Anweisung:
a . Für Weisswasche.

Man löst Pereil in kaltem oder lauwarmem Wasser durch Umriihren im Kessel
aui ; dann die Wäsche sofort hinein tun, zum Kochen bringen und nur einmal
l/4—’/2 Stunde unter zeitweiligem Umrühren am Kochen halten. Nach dem
Kochen lässt man die Wäsche einige Zeit in der Lauge stehen und spült sie
dann in klarem, möglichst in warmem Wasser sorgfältig aus. Jede Zutat von
Seife , Seifenpulver oder anderen Waschmilteln ist unbedingt zu vermeiden,
da diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und dessen
Gebrauch unnütz verteuern . (Nur bei sehr schmutziger Wäsche empfiehlt

sich vorheriges Einweichen in Hsnkol ’s Bleich -Soda .)
Schmutz-, Staub - , Scbweiss-, Fett -, Kakao-,

Tee-, Blut-, Tinten -, ja auch Obstflecken sind
spurlos verschwunden , die Wäsche ist vollkommen rein und
blendend weiss, wie auf dem Raäen gebleicht.

b . Für Woliwäscfae.
Persil wird hierbei nicht in kaltem, sondern bereits stark handwarmem Wasser
aufgelöst und die Wäsche darin etwa */4 Stunde geschwenkt (also nicht gekocht ) ;
hierauf die Wäsche gut ausspülen und ausdrücken , nicht auswringen . Das
Trocknen darf an nicht zu heissen Orten oder an direkter Sonne geschehen.

Doe -urlS-oS ' « Bei sBchgcmnssem Waschen mit Persil wird die
Wolle nie filzig , sondern bleibt locker und griffig;

Krankenwäsche wird gleichzeitig völlig keimfrei , da Persil nach
bakteriologischen Feststellungen stark desinfizierend wirkt,
Bakterien tötet and Krankheiiskeime erstickt und zwar schenk
bei einer Temperatur von 30—40° C.

Also die glänzendsten Erfolge bei einfachster Anwendung ! Zögern Sie deshalb
nicht länger und machen auch Sie einen Versuch , denn so waschen Millionen
Hausfrauen seit Jahren mit bestem Erfolg und schonen dabei ihre WäscheJ

UeberaU erhältlich, niemals lose, nur in Original-Paketen.
4* HENKEL & Co., DÜSSELDORF . Utlleinigc Fabrikanten auch der allbelicbUa. L

ftfefffer & Co., Bargeschäft
Ls,ggassr 16  SBtksbsdets Sc!. Bin. 706
Bankgeschäfte Jeder Art . Billige , sorjsfältlg © Bedienung.

Hypottieken-Vermlttlung. Leilsrenten-Versioherung. wo«
Stafalpanzer - läewöSbe { Im Kellergeschoss)

mit vertniatbaren Sohrankfäohern (Safe *).
mm

Sietnrais jShrlmh 15 , IN , B und 4 Mb.

Sweater und
Sweater -Anzüge

Sportmützen

= Turn-Anzüge ss
Besonders preiswerte und haltbar*

Kinder -Strünipf©
und

Kinder-Trikotagen
In grösster Auswahl.

L. Schwenck
EHühlgasse 11- 13

IQIO Ziehunn am 30 . und 31 Dezomber Ifflj ' J
1014 . |n DleiulgebSudc der Ittjl. fleiteral LotUri. -öiretctt. a. lOlw»

Breslauer JuMläuffis-loüerie
7364 Gewinne im Werte von Mark

SSNGTEVD
Hauptgewinn»

EKOWWW
LZWEKM 'M
MWWWW
IIMMSI

Port « „ ng T.TrT-h 30  PTennlK extra.

Lose s m.  3 . 30 ln “" ™ utlwiM e“' Mn™erhältlich, sowie bei der
Ä Louis HederichAeenlur

1
« « 'Für Erholungsbedürftige und leschfere
|M WB» Kranke . Sommeru .Winterbesucht
1 wS PTI STilf II HL KuranataSt Hofoeim i. T.
8 W ff ” 8 W  gH? 8 I S% Stunde v. Frankfurt a. M. Prospekte
tiLiävwJL »will  durchDr . Schulze-Kahloyss, Nervenarzt.

wir suchen
unsere Kundschaft stets zufrieden zu stellen und

bitten daher diejenigen

Herren
die unser Geschäft noch nicht kennen, einen Versuch
?u machen . Wir verkaufen von Reisenden , sowieeinst. Kavalieren nur wenig getragene, gereinigte
Anzüge . 18 , 16 , 20 , 24 ul  an
Palerot » . 10 , 12 , 16 , 20 ui  an

SrackS und Gesellschafts-Anzüge
werden billig verliebett.

Anzüge neu . 12 , 16 , 20 , 24 ul  an
Ulster . 12 , 16 , 20 , 24 ui  an
Hose« . 8 , 4 , 5 , 6 „4 (in
Gummimäntel 14 ut  an Pelerine » 6 Ui  an

Jbiftass Kr KonatsgsriMra
Mainz , Schusterstrahe 34, J Treppe.

Einziges Geschäft dieser Art am Platze.
Ein Versuch fübrt zur dauernden

Kundschaft. ll13a

Sete
Anzahlung

[ in meinem Geschäfte j
ermöglicht

Jedermann
!die Anschaffung feiner

— Garderobe —

Herren - u . Knallen-
Anzüge , Paletots,

Ulster und Joppen
Kostüme,

* Paletots.
Böcke und Pelze
in reicher Auswahl

Anzahl , von 5 Mk, an
Komplotte

Wohnunps-
Einrichtenaen

von 2CG25 Mk. au,

Eine.Melslütke
}wie Schreihtischc ,Näh¬
tisch e.Vertikos ,Buffets
Divans .Etagere etc .etc.
Anzahl , von 5 Mk. an.

Jtt. - - - - — -- — - -- Mi
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